
EVENTS

(gi) – Das 15-jährige Bestehen
der Meisterschule Ronneburg
wurde gebührend mit einem
Alumnitreffen und einer
erstmalig dort ausgerichteten
Hausmesse gefeiert. Der Auf-
takt am Freitag bot den Teil-
nehmern ein abwechslungs-
reiches Workshop- und Vor-
tragsprogramm. Ronneburg-
Referentin ZTM Cornelia
Gräfe eröffnete die Veran-
staltung mit einem Rück-
blick. Die Meisterschule
Ronneburg wurde am 18.
Februar 1995 vom Zahnarzt
Dr. Reiner Oemus gegründet.
Im gleichen Jahr startete die
erste Meisterklasse mit der
Ausbildung. Gräfe legte bis-
her in ihrer Lehrtätigkeit
Wert auf eine offene und dy-
namische Lernatmosphäre
und verwies nicht ohne Stolz
auf die zahlreichen Labor-
neugründungen der Ronne-
burg-Absolventen im Laufe
der Jahre. Die Zukunft Ron-
neburgs liege in den digitalen
Technologien. Dementspre-
chend werde 2011 die Meis-
terschule Ronneburg mit ei-
nem eigenen CAD/CAM-Trai-
ningszentrum die neusten
Technologien noch stärker in
die Ausbildung integrieren.
Unternehmer und Verleger
Torsten Oemus verdeutlichte
die Möglichkeiten der multi-
medialen Ausbildungsplatt-
form Dental Tribune Study
Club, die durch Online-Se-
minare, interaktive Diskus-
sionsforen und Produktbe-

sprechungen über räumliche
und nationale Grenzen hin-
aus die zahntechnische Aus-
bildung bereichern kann.
Antonius Köster ermutigte
die Teilnehmer mit seiner
Erfahrung aus der industriel-
len Fertigung, im CAD/CAM-
und Rapid-Prototyping-Be-
reich neue Wege zu gehen.
Unter dem Motto „Das Hand-
werk wird digital – Chancen
und Risiken“ erläuterte er
das Potenzial, das in der Kom-
bination von Zahntechniker-
Handwerk und Hightech-Fer-
tigungsverfahren stecke.

ZTM Roman Dotzauer be-
richtete über seine Überle-
gungen, Herausforderungen
und Erfahrungen bei der
Entwicklung eines voll digi-
talisierten Dentallabors. So
spielen neben der zahntech-

nischen Komponente vor al-
lem auch wirtschaftliche, ma-
schinelle und werkstoffkund-
liche Aspekte eine wesen-
tliche Rolle bei der Umstel-
lung. Die intraorale Scan-
technologie stuft Dotzauer
vor allem bei kleinen Indika-
tionen schon heute als sinn-
voll und effizient ein. Dem-
nach gehören zum zukünf-
tigen Berufsbild der Zahn-
techniker CAD/CAM-Grund-
kenntnisse in der Berufsaus-
bildung sowie CAD/CAM und
CNC-Kenntnisse in der Meis-
terausbildung.

ZTM Jochen Peters stellte
die Vorteile des Veneersys-
tems Love vor. Nach Auswer-
tungen im Laboralltag stellte
Peters fest, dass über 90 Pro-
zent der Patienten starke
Abrasionen vorweisen. Das

konkave Schleifen des Be-
handlers beim Einschleifen
des Zahnersatzes führt allzu
oft zu den genannten okklu-
salen Disfunktionen. Diese
gehören zu einem ernst zu
nehmenden Problem in der
Laborpraxis. Der „Okklusale
Kompass“ sei ein entschei-
dender Faktor bei der Wirt-
schaftlichkeit eines Labors,
da in der Regel letztlich das
Labor die Kosten bei Schäden
am Zahnersatz übernehmen
müsse. Allerdings spielen bei
der Zahnersatzherstellung
auch werkstoffkundliche As-

pekte eine wesentliche Rolle.
So sei es zum Beispiel wich-
tig, die Abkühlzeiten bei Zir-
konoxidobjekten zu berück-
sichtigen, um unnötige Span-
nungen im Werkstück zu ver-
meiden. Peters beeindruckte

zudem das Publikum mit ei-
ner über Bildschirme übertra-
gene Live-Modulation eines
Keramik-Veneers mit dem
Love-Veneersystem.

Workshops

In den Workshops konnten
u.a. Jens Glaeske und ZTM
Ingo Scholten ihre Teilneh-
mer begeistern. Glaeske in-
formierte in einem vollbesetz-
ten Workshop über das „per-
fekte Implantatmodell und
den individuellen Abformlöf-

fel“ als das Fundament für
Qualität, Innovation und Si-
cherheit bei der Herstellung
von Zahnersatz. Scholten
stellte gegenüber seinen Zu-
hörern differenzierte Betrach-
tungen zur zirkonbasierten

Vollkeramik versus Metall-
keramik an.

Unterhaltung

Das Abendprogramm wurde
durch eine Vernissage mit
Gemälden der Leipziger Ma-
ler Henrik Pillwitz und Ralph
Schüller eröffnet. Dabei wur-
den die Räumlichkeiten der
Meisterschule gekonnt in
Szene gesetzt. Das ausge-
zeichnete Büfett und die Mu-
sik der Leipziger Band Jim
Jupiter rundeten den Tag ab.
Am Samstag stellten die Re-
ferenten ZTM Ingo Scholten,
ZTM Kurt Fiedler und ZTM
Michael Brüsch in ihren viel-
seitigen Vorträgen die neus-
ten Trends in der Zahntech-
nik vor, womit das Jubiläums-
treffen seinen erfolgreichen
Abschluss fand. 
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ANZEIGE

ANZEIGE

Meisterschule feiert 15-jähriges Bestehen 
Am 3. September lud die Zahntechniker Meisterschule Ronneburg zum zweitägigen Alumnijubiläumstreffen und konnte seine Gäste mit einer ersten 

Hausmesse und einem umfangreichen Rahmenprogramm informieren und unterhalten.

Zahlreiche Unternehmen stellten auf der Hausmesse aus.Der Jubiläumskongress hatte ein abwechslungsreiches Programm.

Bildergalerie in der E-Paper-Version 
der ZT Zahntechnik Zeitung unter: 
www.zwp-online.info/publikationen


